
Testbench für einen tunable Laser
Tunable Laser können in der Ausgangswellenlänge variieren. Die Ansteuerung erfolgt mit
einer spezifischen Look-up Table, die für jeden Laser individuell ist. Mit einer Testbench wird
eine automatische Generiertung einer Look-up Table ermöglicht.

Optimierung eines Reflexionspeak
gezeigt mit den ersten drei Iterationen.

Verhalten der Ausgangsleistung während der Charakterisierung

Laseraufbau
Das vorgestellte Lasersystem ver-
fügt über acht separate Arme, deren
Phasenverschiebung der Lichtwellen
durch eine gezielte, individuelle
Stromzufuhr gesteuert werden kann.
Durch das Anlegen eines elek-
trischen Stroms an jeden Arm
wird eine thermische Beeinflus-
sung erzeugt, die eine Phasenver-
schiebung der Lichtwellen verur-
sacht.

Charakterisieurngsmethode
Zur effizienten Steuerung des Lasers
wird eine Look-up Table (LUT)
generiert, basierend auf einem al-
gorithmischen Ansatz. Dieser Al-

gorithmus ermöglicht die präzise
Abstimmung der Phasen in den
acht Laserarmen. Für jede Aus-
gangswellenlänge wird ein charakter-
istischer Reflexionspeak erzeugt, der
durch Anpassung der Heizströme
optimiert wird. Dabei wird die
emittierte optische Leistung wieder-
holt gemessen, und die entsprechen-
den Heizstromwerte werden in der
LUT gespeichert. Diese Tabelle ord-
net jeder Wellenlänge die optimalen
Stromkonfigurationen zu.

Resultate
Basierend auf den erhobenen Daten
und den erstellten Plots, die das Ver-
halten der Ausgangswellen während

der Charakterisierung des Laser-
systems darstellen, ist eine theo-
retische Berechnung der Look-up
Table bereits möglich. Allerd-
ings muss die Präzision dieser
Werte experimentell überprüft wer-
den, um sicherzustellen, dass sie
den Anforderungen genügen. Ak-
tuell fehlen noch eindeutige, ab-
schließende Werte für die initiale
Wellenlänge und den 2π-Phasenshift,
die für die exakte Berechnung der
Look-up Table notwendig sind. Ob-
wohl die gemessenen Phasenshift-
Werte nahe an den Erwartungen
liegen, ist eine endgültige Bestim-
mung der Look-up Table noch nicht
vollständig abgeschlossen.

Aufbau

Aufbau des Multi Channel Interference Lasers: (Quelle: Wang on Characteriza-
tion of a tunable Laser)
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